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Am Faschingsdienstag wurden die Kinder im Kindergarten Bernstein  
von Bgmin. Renate Habetler mit Faschingskrapfen überrascht. 



Werte Gemeindebürgerinnen! 
Werte Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 

Se ite 2 
Gemeindenachr ichten 

 
Bekanntlich gibt es keine Probleme, sondern nur Herausforderungen. 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 30. Dezember 2013 den Voranschlag für das Finanzjahr 2014 mit folgenden  
Summen einstimmig beschlossen: 
 

Ordentlicher Haushalt: 
Einnahmen: EUR 3.239.700,00 
Ausgaben: EUR 3.239.700,00 
 

Außerordentlicher Haushalt: 
Einnahmen: EUR 300.000,00 
Ausgaben: EUR 300.000,00 
 

Die Sozialleistungen, die die Gemeinde Bernstein zu tragen hat, haben sich seit dem Jahr 2008 von EUR 310.164,00 auf  
EUR 459.035,00 im Jahr 2013 erhöht. Das ist eine Steigerung von 48%. 
 

Demgegenüber haben sich die Einnahmen aus den Abgabenertragsanteilen nur um ca. 2.73% auf EUR 1,627.420,00 im Jahr 
2013 erhöht. Diese Entwicklung ist hauptsächlich auf den stetigen Einwohnerrückgang zurückzuführen. 
 
Durch das enorme Ansteigen der Pflichtaufgaben und damit verbundenen finanziellen Belastungen, durch die ständig steigen-
den Kosten im Bereich der Sozial- und Behindertenhilfe sowie der Jugendwohlfahrt, geht hervor, dass es für viele Gemeinden, 
vor allem im Südburgenland, künftig immer schwieriger sein wird, ausgeglichen zu budgetieren und demnach auch die geplan-
ten Vorhaben umzusetzen. 
 
Wir sind es gewohnt, nicht aufzugeben, wir werden weiter kämpfen. 
Besonders problematisch für unsere Kinderbetreuungseinrichtungen ist der Rückgang der Kinderzahlen - diese  bereiten uns 
Kopfzerbrechen !!!   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Natürlich versuchen wir den Wünschen und Erwartungen von Eltern weitgehend entgegenzukommen, aber so hart es klingen 
mag, wirtschaftlich gesehen, müssen Entscheidungen gefällt werden. 
 
Langfristig werden wir bei Investitionen noch mehr als bisher gefordert sein, uns auf die Sicherstellung der Grundversorgung 
und Sicherheit (Wasser, Kanal, Straßenbau, Feuerwehren usw.) zu konzentrieren und auch all jene Investitionen voranzutrei-
ben, die wiederum im laufenden Betrieb Einsparungen bringen (Umstellung Straßenbeleuchtung, Photovoltaik usw.), gesell-
schaftlich werden es Investitionen sein, die unser Vereinsleben, unsere Gesundheit und das richtige Reagieren auf die Anforde-
rungen einer alternden Gesellschaft im Auge haben, wie beispielsweise Betreubares Wohnen, Sozialangebote oder Neuerungen 
bei der Sportanlage. 
Unser  Arbeitsmotto „Nicht stehen bleiben, sondern dran bleiben“ bleibt weiterhin einer der obersten Grundsätze.  
Deshalb möchte ich Ihnen die wichtigsten Vorhaben für 2014 vorstellen: 
 
Ortsteil Bernstein: 

Die Wasserleitung im Bereich Rettenbacherstraße und entlang der B50 (beginnend beim Objekt Dr. Kraus bis zum  
Nahversorgungszentrum) wird saniert. Die Finanzierung soll über ein Darlehen erfolgen. 
Am Madonnenschlössl wird das gesamte Dach erneuert.  
Instandhaltung und Ausbau des Gemeinde- und Güterwegenetzes. 
Fertigstellung des Kabinen- und Kantinengebäudes am Sportplatz. 
Instandhaltungsarbeiten beim Naturbad.   

 

Anzahl Kindergartenkinder 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 2017/2018     
Bernstein 42 36 32 18 13     
Redlschlag 9 5 6 14 10     
Zusätz. Kinder mit Migrantenhintergrund 7 8 9 6 5     
                
Gesamt 51 41 38 32 23     
Gesamt mit  Kinder mit Asylansuchen 58 49 47 38 28     
                
    Jg. 2008 Jg. 2009 Jg. 2010 Jg. 2011 Jg. 2012 Jg. 2013 
Anzahl Schulkinder (1.Klasse VS)  2014/2015 2015/2016 2016/2017 2017/2018 2017/2019 2017/2020 
Gesamt  20 14 14 9 9 19 
Kinder mit Migrantenhintergrund.   2 4 2 1 3 5 
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T a g   d e r   B e r n s t e i n e r  
im Landesmuseum Burgenland zur Sonderausstellung „ Land im Krieg“ 
Zwischen Schützengraben und Heimatfront. 1914 - 1918 

am Freitag, 20. Juni 2014 

PROGRAMM 
 

13:30 Uhr  Abfahrt mit dem Bus  
   vom Alois Wesselyplatz 
 

15.00 Uhr Eintreffen beim  
   Landesmuseum Burgenland 
 

Führung durch die Sonderausstellung 
 

Anschließend Speis und Trank mit LR Helmut Bieler 
 

Die Busfahrt wird von der Gemeinde Bernstein, der Eintritt ins  
Landesmuseum Burgenland von der Kultur -Service Burgenland 
GmbH kostenlos zur Verfügung gestellt. 
 

Anmeldung am Gemeindeamt bis spätestens  
16. Juni 2014  unter 03354/6502 

 

Ortsteil Dreihütten: 
Grundablösen für den Ausbau der L351 Tauchner Landesstraße. 
Errichtung einer öffentlichen Weganlage zum Hochbehälter. 
Instandhaltung des Gemeinde- u. Güterwegnetzes  

 

Ortsteil Redlschlag: 
Ausbau bzw. Sanierung des Gemeinde- und Güterwegenetzes. 
Sanierung des Friedhofeinganges.  
Instandhaltung des Wasserleitungs- und Kanalnetzes. 

 

Ortsteil Rettenbach: 
Schrittweise Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technologie. 
Instandhaltung des Gemeinde- und Güterwegenetzes.  
Erneuerung der Einfriedung beim Sportplatz. 

 

Ortsteil Stuben: 
Instandhaltung des Gemeinde- und Güterwegenetzes. 
Ausbau der Straßenbeleuchtung in Kalteneck. 
Errichtung einer Einfriedung beim Abfallplatz im Friedhof; sowie die Sanierung des Weges im Friedhof. 
Sanierung der Hangrutschung beim Schulweg.  

 

Bürgermeisterstammtische sind in den Ortsteilen in Absprache mit den Ortsvorstehern geplant.  Den Bewohnern wird dadurch 
die Möglichkeit gegeben, Ideen einzubringen und Anliegen vor Ort zu besprechen.  
 

Ich wünsche allen Bewohnern der Großgemeinde Bernstein schöne Frühlingsmonate. 
Da ja nun die Zeit der Gartenarbeit beginnt, verbinde ich meine Wünsche mit einem Anliegen: Versuchen wir gemeinsam die 
Lebensqualität in der Großgemeinde zu steigern, indem wir das Ortsbild genau so sauber und rein halten, wie wir es gerne vor 
unserer eigenen Haustür haben. In diesem Sinne: DANKE und ein frohes Osterfest. 
 

Ihre/Eure Bürgermeisterin  

Renate Habetler 

wünschen Ihnenwünschen Ihnenwünschen Ihnenwünschen Ihnen    



Jagdausschusswahlen im Dezember 2013 

Electronic Government steht für 
eine moderne, dem Zeitgeist fol-
gende und effizient agierende 
Verwaltungsführung. Der Fokus 
liegt in der Optimierung von öf-
fentlichen Dienstleistungen mit-
hilfe der Informations- und Kom-

munikationstechnologie. E-Government bietet etwa die Alter-
native, Formulare direkt am PC auszufüllen, diese elektronisch 
mit der Bürgerkarte zu unterschreiben und  an die Behörde di-
gital zu versenden.  
Ein weiteres Anwendungsgebiet stellt die elektronische Zustel-
lung behördlicher Schriftstücke, wie Bescheide, Zahlungsvor-
schreibungen oder auch diverser Informationen dar. Einerseits 
spart die Gemeinde durch die E-Zustellung Druck- und Porto-
kosten, andererseits können Bürgerinnen und Bürger beispiels-
weise RSb-Briefe mit der Bürgerkarte unabhängig von Postzu-
stellungszeiten in Empfang nehmen und alle übrigen Sendun-
gen nach einmaliger Abgabe einer Einverständniserklärung per 
E-Mail empfangen. Dazu ist eine eigene E-Mail Adresse erfor-
derlich und die Bereitschaft, in regelmäßigen Abständen die 
elektronisch übermittelten Poststücke abzurufen.   
Die Marktgemeinde Bernstein hat sich Ende des vergangenen 

Jahres bereit erklärt, von einer Gruppe von Studentinnen des 
Master-Studienganges „Public Management“ der Fachhoch-
schule Campus Wien das Einsparungspotential untersuchen zu 
lassen und hat dazu die Anzahl und Art der Schriftstücke erho-
ben. Das Autorinnenteam hat daraufhin unentgeltlich und un-
verbindlich die Grundlagen der elektronischen Zustellung er-
örtert, dazu Vor- und Nachteile sowie entsprechende Einspa-
rungsmöglichkeiten in mehreren Varianten dargestellt. Der Be-
richt liegt der Gemeinde vor.  
Ein vertiefender Diskurs mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Lokalpolitik, gerne auch jener mit der interessierten Bevölke-
rung, wird von Seiten des Autorinnenteams sehr herzlich be-
grüßt. 
Der besondere Dank des Teams richtet sich an die Ansprech-
partnerin im Gemeindeamt Bernstein, Frau Barbara Laschober 
und an die Frau Bürgermeisterin, Renate Habetler. Deren Un-
terstützung und Offenheit gegenüber dem Thema waren Basis 
für die erfolgreiche Auseinandersetzung mit der  Aufgabenstel-
lung und der damit verbundenen Ergebnisfindung.  
 
Das Autorinnenteam: Silvia Herkt, Elfriede Lingler, Marianne 
Steiner und Karin Schranz 

Elektronische Zustellung von Postsendungen 

Nutzenanalyse für die Marktgemeinde Bernstein  

Aufgrund der Ergebnisse der im Dezember stattgefundenen Wahlen wurden für die nächste Jagdperiode folgende Jagdaus-

Bernstein: 4 (Agrargem. Bernstein)  
    2 (Bgld. Arbeiterbauernbund SPÖ) 

Obmann:  Zettl Heinz 
Stellvertreter: Schönfeldinger Rainer 
 

Schriftführer : Schmidt Günter 
 

Kassier:  Potsch Niko 
 
 

Dreihütten:  4 (ÖVP Bauernbund) :  
                      2 (SPÖ Dreihütten) 
 

Obmann:  Ulreich Walter 
Stellvertreter: Schwarz Degenhard 
 

Schriftführer : Pahr Hermann 
Stellvertreter: Reichl Herbert 
 

Kassier:  Grabenhofer Robert 
Stellvertreter: Pahr Christian 

Redlschlag: 4 (Bgld. Arbeiterbauernbund SPÖ) 

:       2 (Bgld. Bauernbund ÖVP) 
 

Obmann:  Böhm Wilhelm 
Stellvertreter: Puhr Gerhard, Redlschlag 19 
 

Schriftführer : Brenner Walter 
Stellvertreter: Puhr Gerhard, Redlschlag 47 
 

Kassier:  Kappel Gottfried 
Stellvertreter: Fleck Adolf 

Rettenbach:  3:3 (Land u. Forstwirtschaftliche  
    Interessengemeinschaft) 
Obmann:  Böhm Gerhard 
Stellvertreter: Roth Manfred 
 

Schriftführer : Böhm Gerald 
Stellvertreter: Pernsteiner Franz 
 

Kassier:  Lautner Johann 
Stellvertreter: Laschober Heribert 

Stuben:  4 (ÖVP Bauernbund) 

         2 (Burgenländischer Arbeiterbauernbund SPÖ) 
 

Obmann:  Fleck Karl Gerhard 
Stellvertreter: Pertl Ernst 

Kassier:  Schirnhofer Josef 
Stellvertreter: Ing. Böhm Franz 

Schriftführer : Haas Walter 
Stellvertreter Schranz Ewald 

Gemeindenachr ichten  Se ite 4 



Se ite 5 Gemeindenachr ichten 

Sehr geehrte Gemeindebevölkerung! 
Im Ortsteil Dreihütten hat es mit Beginn des neuen Jahres einige Veränderun-
gen gegeben. 
Der bisherige Ortsvorsteher Christian Reichl hat aus beruflichen Gründen 
sein Amt mit Ende des letzten Jahres zurückgelegt. Deshalb möchte ich mich 
Ihnen als neue Ortsvorsteherin für Dreihütten vorstellen.  
Für diejenigen die mich nicht kennen. Mein Name ist Petra Katona, bin ver-
heiratet und habe zwei Kinder. Beruflich arbeite ich schon seit 1993 im Ge-
meindeamt Bernstein. 
Nach reifer Überlegung habe ich mich entschlossen den Schritt zu wagen, 
und mich für meinen Heimatort einzusetzen. Somit wurde ich bei der letzten 
Gemeinderatssitzung 2013 zur neuen Ortsvorsteherin für Dreihütten ab 
01.01.2014 bestellt. 

Durch meinen Beruf im Gemeindeamt hatte ich schon immer direkten Kon-
takt mit der Bevölkerung. Deshalb sehe ich die neue Herausforderung als 
Ortsvorsteherin als Bereicherung. Natürlich weiß auch ich, dass ich als 
Quereinsteigerin noch viel zu lernen habe. Ich werde mich bemühen, für die 
Bevölkerung bzw. für den Ort Dreihütten mein Bestes zu geben! 
 

Persönlich wünsche ich mir für den kleinen Ort Dreihütten, dass wir alle ge-
meinsam daran arbeiten, unseren Heimatort lebenswert zu erhalten. Damit 
auch unsere Kinder und Enkelkinder Dreihütten als ihren Lebensmittelpunkt 
wählen. Wir müssen aufzeigen, dass unser Ort nicht nur in einer Bilderbuch-
landschaft liegt, sondern dass man hier auch sein Leben mit einer hohen Le-
bensqualität verbringen kann. Ich bin davon überzeugt, dass man gerade in 
der heutigen Zeit (ein jeder verfügt über verschiedene Verkehrsmittel, Han-
dy, Internet, ...) sein Leben an jedem Ort in Österreich lebenswert gestalten 
kann. 

Zum Abschluss möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich bei unserem bisherigen Ortsvorsteher Christian Reichl zu bedanken. 
Er hat durch seinen persönlichen Einsatz den Ort Dreihütten maßgebend geprägt und mitgestaltet! 
 

Auch beim Wasserwart hat es in Dreihütten einen Wechsel gegeben. Unser bisheriger Wasserwart, Herbert Reichl, hat seine 
Funktion ebenfalls mit Ende des letzten Jahres zurückgelegt. 
Für seine langjährige Arbeit, welche sicher nicht immer sehr leicht war, sowie seine große Verlässlichkeit möchte ich ihm ein 
großes Dankeschön aussprechen! 
Es freut mich besonders, dass sich Herr Gottfried Breitenfelder bereiterklärt hat, die Arbeit des Wasserwartes zu übernehmen. 
Vielen Dank für Dein Engagement. 
 

Ich wünsche Ihnen allen für Ostern, ganz viel Sonnenschein, 
einen fleißigen Osterhasen und erholsame Feiertage! 

Ortsvorsteherin 
Petra Katona 

Neue Ortschefin in Dreihütten 

EU-Wahlen am 25. Mai 2014 
Am 25. Mai 2014 finden die Wahlen der Mitglieder Öster-
reichs zum Europäischen Parlament statt. Sie, als Gemeinde-
bürger, sind aufgerufen, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen.  
Wahlberichtigt sind: 
⇒ Österreichische StaatsbürgerInnen, die am 25. Mai 

(Wahltag) das 16. Lebensjahr vollendet haben, am  
11. März 2014 in einer österreichischen Gemeinde ihren 
Hauptwohnsitz hatten und nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind. 

⇒ AuslandsösterreicherInnen, die bis zum 10. April 2014, 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis einer österr. Gemein-
de eingetragen sind. 

 
 

⇒ UnionsbürgerInnen mit einem Hauptwohnsitz in Öster-
reich, die am Stichtag (11. März), auf Antrag bei der 
Hauptwohnsitzgemeinde in die Europa-Wählerevidenz 
eingetragen sind und in ihrem Herkunftsmitgliedstaat ihr 
aktives Wahlrecht nicht verloren haben. 

Die Öffnungszeiten der Wahllokale werden zeitgerecht ange-
schlagen. 
 

Wahlkarten können ab sofort, bis einschließlich 21. Mai 2014, 
schriftlich mit ihrer Wählerverständigungskarte oder unter 
www.wahlkartenantrag.at beantragt werden. Eine Antragstel-
lung bis 24. Mai ist möglich, wenn die Wahlkarte persönlich 
an den Antragsteller oder an eine bevollmächtigte Person über-
geben werden kann. 
Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen sie nur mehr 
mit der Wahlkarte ihre Stimme abgeben. 
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Kostenlose Entsorgung von Autowracks 
 

Anmeldung bis 30.04.2014 
 

Benötigt wird der Typenschein oder die  

Fahrgestellnummer.  

Anmeldung bitte im Gemeindeamt.  

Kehrarbeiten 
 

Sollte das Wetter mitspielen, beginnt die Gemeinde am 
07. April in den Ortsteilen mit den Kehrarbeiten.  
Die Bevölkerung wird gebeten, rechtzeitig die Gehstei-
ge und eventuell die Hauseinfahrten vom Splitt zu  
befreien, damit die Kehrarbeiten zügig vorangehen. 

Frühjahrsputz im Garten und Grünlandbereich 

Lt. Luftreinhaltegesetz ist flächenhaftes Abbrennen (Wiesenflächen, 
Böschungen, Gräben usw.) das gesamte Jahr streng verboten. Auch das 
Abbrennen von biogenen Materialien (Laub, Obstbaum- und Hecken-
schnitt usw.) im Verbauungsgebiet ist ausnahmslos verboten. Im Grün-
landbereich darf in der Zeit von 16. September bis 30. April punktuell 
abgebrannt werden, wenn dies in kleinen Mengen im Rahmen von Pfle-
gemaßnahmen erfolgt. Ausgenommen hiervon ist das Verbrennen im 
Rahmen von Feuerwehr- und Bundesheerübungen, Lagerfeuer und 
Grillfeuer. Eine weitere Ausnahme sind sogenannte Brauchtumsfeuer 
(Osterfeuer, Sonnwendfeuer) die jedoch nur zu festgelegten Terminen 
erfolgen dürfen.  
Die Bevölkerung wird darauf aufmerksam gemacht, dass zu den Oster-
feuern ausschließlich Baumschnitt gebracht werden darf. Bretter, Holz-
möbel und andere Holzgegenstände dürfen nicht verbrannt werden. 

Abbrennen von biogenen Materialien und  

Oster- oder Sonnwendfeuer 
Wann sind Brauchtumsfeuer erlaubt: 
 

⇒ Osterfeuer am Abend und in den Näch-
ten von Karfreitag bis Ostermontag 

 

⇒ Feuer zur Sommersonnenwende in der 
Nacht vom 21. - 22. Juni 

 

⇒ Feuer zur Wintersonnenwende in der 
Nacht vom 21. - 22. Dezember 

 

Die Feuer dürfen auch an den Wochenenden 
vor und nach den oben angeführten Termi-
nen abgebrannt werden und müssen  öffent-
lich zugänglich sein. 

Um die Gemeinde sauber zu halten bittet die Gemeindevertretung auch heuer wieder um Ihre 
Mithilfe     

Jedes Jahr ist eine kleine Gruppe Gemeindebürger bemüht, 
nach einem langen Winter, die Natur vom Müll des letzten 
Jahres zu säubern. Noch immer wird Müll und Sperrmüll in 
der Natur entsorgt, obwohl es für jeden Gemeindebürger mög-
lich ist, diesen im Altstoffsammelzentrum abzugeben. Das 
Ortsbild und natürlich auch die Umwelt sollten allen Gemein-
debürgern sehr am Herzen liegen. Um diesen Missstand zu 
beseitigen sind alle aufgerufen, auch heuer wieder an der Ak-
tion „Frühjahrsputz in der Gemeinde“ teilzunehmen. Wir hof-
fen, dass uns Vereine und Schulen tatkräftig unterstützen. Na-
türlich sind alle Helfer wieder auf eine Jause und ein Getränk 
eingeladen.  
 

Arbeitsbehelfe wie Handschuhe, Rechen usw. sind  
mitzubringen. 
Sollten es die Witterungsverhältnisse zulassen, findet die  
Flurreinigung an folgenden Terminen statt: 
 

Bernstein:  12. April, 08.00 Uhr, Feuerwehrhaus 
Dreihütten: 12. April, 14.00 Uhr, Feuerwehrhaus 
Redlschlag: 12. April, 08.00 Uhr, altes Feuerwehrhaus 
Rettenbach: 12. April, 08.30 Uhr, Schihütte 
Stuben:  12. April, 14.00 Uhr, Gemeindehaus  
 

Die Gemeindeverwaltung ersucht um zahlreiche  
Teilnahme. 

Musterung 2014 
 

Die Musterung der Wehrpflichtigen, Geburtsjahrgang 
1996, findet heuer von  

12. Mai 2014 bis 13. Mai 2014  
in Graz statt.  
Aufgrund der geburtenschwachen Jahrgänge sind es 
heuer nur 4 Burschen, die sich ihrer Stellungspflicht in 
Graz unterziehen. 
Die Beförderung erfolgt durch die Firma Südburg auf 
Kosten der Gemeinde.  
Bei der Ankunft am 13. Mai werden die Wehrpflichti-
gen zu einem Mittagessen mit Frau Bürgermeisterin, 
Renate Habetler, eingeladen. 
 

Eine gesonderte Information betreffend der Abfahrtszei-
ten erfolgt zeitgerecht. 
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   Liebe Gemeindebürgerinnen, 
   Liebe Gemeindebürger, 
   Liebe Jugend. 
 
   Der Winter neigt sich dem Ende zu und der sehnsüchtig erwartete Frühling steht schon vor der Tür. Für den 
   unermüdlichen Einsatz bei Tag und Nacht bedanke ich mich bei unserem Schneeräumteam. Danke, dass der 
   Schneeräumdienst in der Großgemeinde so perfekt funktioniert und ihr bei oft nicht begründeten Beschwer-
den immer Ruhe bewahrt. 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, haben Sie Verständnis, dass das Schneeräumteam nicht überall gleichzeitig 
vor Ort sein kann. Das wird überhaupt dann problematisch, wenn es erst in den Morgenstunden zu schneien beginnt. Es gibt 
einen Einsatzplan, welcher vorschreibt wo mit der Schneeräumung begonnen werden soll. Alles in Allem können wir aber auf 
eine Wintersaison ohne größere Schneemengen und ohne gröbere Zwischenfälle zurückblicken.  
Jetzt steht aber der Frühling vor der Tür, die ersten Frühlingsboten habe ich schon gesehen und die Blumenbeete werden bald 
wieder in voller Pracht erstrahlen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen sonnigen und vor allem gesunden Start in den 
Frühling 2014 und verbleibe mit freundlichem Gruß 
 

    Markus Zettl 

    Vizebürgermeister 

Die EU wählt! 
Am 25. Mai 2014, wählt Österreich seine Abgeordneten zum größten multinationalen Parlament der Geschichte. Der 
Bundespressedienst hat daher gemeinsam mit seinen Partnern ein umfangreiches Informationspaket zu den Europa-
wahlen geschnürt. 
www.zukunfteuropa.at 
Die Europainformations-Website der Bundesregierung bietet ab sofort unter www.zukunfteuropa.at/ep2014 aktuelle 
Informationen rund um die Wahlen und Wissenswertes über die EU im Allgemeinen und das Europäische Parlament 
im Speziellen. Ein laufend aktualisierter Veranstaltungskalender und eine umfangreiche Link-Liste ergänzen dieses 
Informationsangebot. 
eurotours 2014 
Erwartungen der Menschen in Europa, ihre Hoffnungen und Sorgen, die Besonderheiten der Wahlkämpfe: Das sind 
einige der Themen, die das Reportageteam von „eurotours“ im Frühjahr behandeln wird. Zum inzwischen fünften 
Mal berichten junge österreichische Journalistinnen und Journalisten aus den übrigen 27 EU-Mitgliedstaaten. 
Gemeinsam zeichnen sie ein Bild der Europawahlen aus 27 unterschiedlichen Blickwinkeln. Wir laden Ihre Redakti-
on herzlich ein, (wieder) bei eurotours dabei zu sein! 
Europa an Deiner Schule 
Auch die Aktion „Europa an Deiner Schule 2014“ steht in diesem Jahr natürlich ganz im Zeichen der Europawahl. 
Bereits das sechste Jahr in Folge werden österreichische EU-Bedienstete heuer wieder das Motto „back to school“ in 
die Praxis umsetzen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Europäischen Kommission, des Eu-
ropäischen Parlaments und der anderen EU-Institutionen werden im Früh-
jahr zurück an ihre Schulen gehen, um dort den Schülerinnen und Schülern 
aus erster Hand über die EU und ihre „europäischen“ Erfahrungen zu er-
zählen, und so Europa ein „Gesicht“ geben. 
Auf www.zukunfteuropa.at halten wir Sie über die Aktion am Laufenden. 
Bitte gehen Sie zur Wahl, denn wenn Sie nicht wählen müssen Sie akzep-
tieren was Andere wollen. 
                                                      Ihre EU-GEMEINDERÄTIN 
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Fit in den MorgenFit in den MorgenFit in den MorgenFit in den Morgen    

Bewegung für Frühaufsteher mit Dr. Andreas KrausBewegung für Frühaufsteher mit Dr. Andreas KrausBewegung für Frühaufsteher mit Dr. Andreas KrausBewegung für Frühaufsteher mit Dr. Andreas Kraus    
 

Jeden Montag, Mittwoch, Freitag im Mai und Juni 
Treffpunkt: 05.30 Uhr beim Kriegerdenkmal,  
Einsteiger willkommen. 

Babytreff/ElternBabytreff/ElternBabytreff/ElternBabytreff/Eltern----KindKindKindKind----TreffTreffTreffTreff 
Für Mütter und/oder Väter mit ihrem Baby (0-1 Lj.) 
 

Dieser Treff bietet die Möglichkeit, gemeinsam mit an-
deren Müttern/Vätern unter der Leitung von Hebamme 
Elisabeth Karner aktuelle Themen aufzugreifen und die-
se in ungezwungener Atmosphäre zu besprechen. 
Gegenseitiges Kennenlernen, Erfahrungsaustausch unter 
den Müttern und aktuelle Fragen über Ernährung 
(Stillen, Beikost, Fläschchen), Schlafen und die Entwick-
lung der Säuglinge stehen im Vordergrund. 
 

Bei jedem Treffen besteht die Möglichkeit einer Ge-
wichtskontrolle des Kindes. 
 

Bei Kaffee oder Tee können sich die Mütter/Väter in un-
gezwungener Atmosphäre austauschen. 
 

Das Babytreffen findet jeden 2. Dienstag im Monat im 
Gemeindeamt/Standesamt jeweils von 
09.00 - 11.00 Uhr statt. 
 
Nächster Termin:   08.04.2014 
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Nordic Walking entlang des Planetenwanderweges, für  
alle, die Freude an einer gesunden Bewegung haben 
Montag, Mittwoch, Freitag 
Treffpunkt beim Feuerwehrhaus  
 

Info:  Renate Habetler 0664/4886789 
 

Weitere Walkingtermine: 
 

Opening Nordic Walking/Anradeln  
 Sonntag, 27.04.2014,  
 Start:14.00 Uhr Josef - Haydn Platz, 
 Bad Tatzmannsdorf 
 

Walk/Wanderung 
 Donnerstag, 1. Mai 2014 
 Start: 09.00 Uhr, Feuerwehrhaus Redlschlag 
 

Abend Walk in Stuben 
  am Donnerstag, 24. Juli 2014 
 Start: 19.00 Uhr am Sportplatz 
 

Für eine Stärkung im Anschluss 
wird wie immer gesorgt 

Tennisclub Graben - Bernstein 
 

Auch dieses Jahr bietet der TCG Bernstein einen Tenniskurs 
für Kinder und Erwachsene an. 
Termin:  30.06. - 14.07.2014 
Anmeldungen:  Bernhard Beyer 0650/2048268 
 

Sie spielen gerne Tennis oder wollen es lernen, dann werden 
Sie Mitglied des TCG Bernstein. Keine Einschreibegebühr, 
nur ein Jahresmitgliedsbeitrag von € 150,-- ist zu bezahlen. 
 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
AR Uwe Marth 0664/5040835 od.  
Niko Potsch 0680/2366060 

Bildungsberatung BurgenlandBildungsberatung BurgenlandBildungsberatung BurgenlandBildungsberatung Burgenland    
    

Beratungstermine im Gemeindeamt Bernstein: 
 

Nächster Termin: 

09.04.2014 
 

Anmeldung telefonisch bei Dr. Anita Auckenthaler 

0664/ 88 43 0662 oder 

auckenthaler@bildungsberatung-burgenland.at 
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Sommersportwoche 
 

Vom 28. Juli bis 01. August findet auch heuer 
wieder eine Sommersportwoche, organisiert vom 
Verein „Xund ins Leben“, statt.  
 

Bei Interesse können bereits jetzt Anmeldungen 
vorgenommen werden. 
Die Kosten werden ca. € 50,-- (ohne Mittagessen) 
betragen, 50 % der Kosten werden wieder von der 
Marktgemeinde Bernstein getragen. 

Krebsvorsorge bei der Frau -  
Was gibt es Neues? 

 

Brustkrebs ist die am häufigsten Frauen betreffende Krebsart.  
Jährlich gibt es in Österreich bis zu 5000 Neuerkrankungen.  
Allein 2011 verstarben 1500 Menschen an Brustkrebs, weswegen es ein Ziel sein muss, ihn möglichst früh zu entdecken, damit 
er mit bestmöglichem Erfolg behandelt werden kann. Seit Anfang 2014 gibt es deswegen das kostenlose Brustkrebsvorsorge-
programm. 
In Zusammenarbeit mit Frau Dr. Michaela Klein veranstaltet die Marktgemeinde Bernstein einen Informationsabend 

Inhalt: Brustkrebs: Erkennen und vorbeugen 
  Mammographie:  Das neue Mammographie Screening und Ablauf der Einladung 
  Gebärmutterhalskrebs und Gebärmutterhalsimpfung 
 

Termin: Mittwoch, 23. April 2014 
  18.30 Uhr 
  GH Pannonia Roth, Bernstein 
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Neues aus den Kinderbetreuungseinrichtungen Neues aus den Kinderbetreuungseinrichtungen Neues aus den Kinderbetreuungseinrichtungen Neues aus den Kinderbetreuungseinrichtungen     
 

 

Kinder lieben die Faschingszeit. Da wird zum Thema Fasching……… 

 

Die VS Stuben feiert Fasching einmal anders! 
Schon am Sonntag, 2. März fand das Kinderfaschingsfest in Stuben statt, das von der Volksschule gestaltet wurde. Die Kinder 
gaben mit einigen Liedern einen Einblick in die Arbeit in der Schule. Danach fand die erste Ausgabe von „Dancing-Stars“ live 
aus Stuben statt. Vielen Dank den Jury-Mitgliedern und allen Tanzpartnern für´s mitmachen. Zwei Kinder der VS Stuben un-
terhielten uns als „Geislholz-Duo“ mit einigen Stücken auf der Ziehharmonika und dem Schlagzeug. Auch dem Musikanten, 
Herrn Ulreich Eduard wollen wir an dieser Stelle für die 
musikalische Umrahmung danken. 
Am Faschingsdienstag ging es musikalisch weiter. Die 
Kinder durften natürlich verkleidet in die Schule kom-
men und tanzten schon in der Früh zu einigen schwung-
vollen Liedern. Nachdem in den ersten beiden Stunden 
alle Faschingsnarren pflichtbewusst gearbeitet haben, 
gab es nach der Faschingskrapfenjause eine Überra-
schung. 
Frau Michaela Gold machte mit uns einen Trommel-
workshop. Mit wunderschönen Trommeln, Rasseln und 
anderen exotischen Instrumenten wurden mitreißende 
Rhythmen gespielt und alle waren voll Begeisterung da-
bei. 
Zum Abschluss durften alle noch mit Tönen und 
Schwingungen der Klangschalen entspannen. 
Ein wirklich interessanter Vormittag, der unbedingt wie-
derholt werden sollte! 

…...gekocht und gebacken    …....gebastelt    ……..ulkige Faschingslieder gesungen 

…..geschminkt, verkleidet  ….tolle Faschingsspiele gemacht …..und Mottofeste veranstaltet. 
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      Schwimmtag der NMS Bernstein in Lutzmannsburg 
 

      Am Donnerstag, dem 27.02.2014, verbrachten 
      die Schüler/innen und Lehrerinnen der   
      NMS Bernstein einen erlebnisreichen Tag in  
      der Therme Lutzmannsburg. 
 

 

 

Kurz vor neun Uhr scharrten die Kinder schon vor der Thermenkasse in den Startlö-
chern, weil sie es kaum erwarten konnten, mit riesigen Schwimmreifen auf Wellen 
zu reiten und das Rutschenparadies zu erkunden. Im Laufe des Tages wurden selbst 
wasserscheue Kinder zu richtigen Wasserratten und beim ständigen Auf und Nieder 
von einer Rutsche zur anderen absolvierten die Kinder so viele Kilometer und Hö-
henmeter, dass sie mit Leichtigkeit einen Berg hätten besteigen können. Da wundert 
es nicht, dass sich die Heimfahrt sehr ruhig gestaltete – glückliche und zufriedene 
Gesichter kämpften ein bisschen gegen die Müdigkeit und so mancher freute sich 
schon, bald unter die warme Bettdecke rutschen zu können. 

Jede Karte wird verwertet, jedes Kind soll das  
Gefühl haben: 
Meine Karte hat einem kranken Kind geholfen! 
 
Die SchülerInnen der NMS Bernstein gestalteten Weihnachtskarten für die Aktion 
der Roten Nasen. Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt und so konnten 
zahlreiche Kunstwerke zum Kauf angeboten werden. Der gesamte Erlös der Akti-
on kommt der Spitalsbetreuungsarbeit von ROTE NASEN International zugute. 
Die restlichen kunstvollen Karten gingen an die Roten Nasen retour, wo sie weiter 
zum Verkauf angeboten werden. 
Die Karten sind ein überzeugender Beweis für die Motivation der SchülerInnen, 
nichts Fertiges zu kaufen, sondern selbst etwas Gutes zu tun. 

English is great fun!  

So sieht das Resümee der SchülerInnen der 3. NMS Bernstein am 
Ende einer lehrreichen und unterhaltsamen Englisch-Sprachwoche 
aus. Mit Unterstützung des Native Speakers Jason Brindley, vom er-
fahrenen Team der NETS (Native English Teaching Services) trai-
nierten und verbesserten die SchülerInnen ihre Englischkenntnisse. 
In entspannter Atmosphäre wurden Sprechsituationen und landes-
kundliche Fakten erarbeitet. Bei Musik, Filmen, gemeinsamem Ko-
chen von Pancakes, Baseball und Basketball – und das alles in engli-
scher Sprache - verging die Zeit wie im Flug. Am Ende war klar: Im 
nächsten Jahr wollen alle wieder dabei sein! 

¡Hola! ¿Hablas español?    

Vom 29. -31. Jänner 2014 fanden an der NMS Bernstein bereits zum dritten Mal 
die Spanisch-Sprachtage statt. Voller Begeisterung bereiteten die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse ein Rollenspiel zum Thema „En el restaurante“ vor, das 
sie am letzten Tag vor Publikum aufführten. Besonders viel Spaß hatten die Schü-
lerinnen und Schüler beim Tanzen mit dem Kolumbianer Libardo Díaz, der auch 
geröstete Waldameisen zur Verkostung mitbrachte – eine Delikatesse in             
Kolumbien! 
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Liebe Sportsfreunde!  
Unlängst wurde ich mit der Frage angesprochen, ob es das 
Nachwuchszentrum SÜD noch gibt. Natürlich gibt es unsere 
Spielgemeinschaft noch. Die Frage zeigte mir aber, dass es not-
wendig ist, unsere Gemeinde BürgerInnen über den aktuellen 
Status im Nachwuchsfußball zu informieren.   

Kooperation ist das Gebot der Stunde. Gott sei Dank wurde das 
zumindest im Nachwuchsbereich erkannt. Die rückläufigen Kin-
derzahlen in unserer und auch den umliegenden Gemeinden er-
fordern ein Umdenken, sodass eine Zusammenarbeit mit anderen 
Vereinen unumgänglich geworden ist. Ohne Kooperationen gäbe 
es in unserer Gemeinde definitiv keinen Nachwuchsfußball 
mehr. Vor ca. 5 Jahren hat unsere Zusammenarbeit mit der Spiel-
gemeinschaft AVITA Therme (ursprünglich SpG Burgenland 
Therme) begonnen. Jahr für Jahr wurde diese Zusammenarbeit 
intensiver. Nicht zuletzt deshalb, weil die verantwortlichen Per-
sonen beider Spielgemeinschaften erkannt haben, dass in Zukunft nur das 
Miteinander und die Flexibilität dem Nachwuchs eine Grundlage bieten 
können.   
Zurzeit spielen in der SpG AVITA Therme Kinder aus den Gemeinden 
Oberschützen, Bad Tatzmannsdorf, Mariasdorf, Bernstein, Riedlingsdorf, 
Unterkohlstätten, Schlaining und Wiesfleck. In Summe sind es ca. 80 Kin-
der, welche in den Altersklassen U10, U12, U14 und U16 aktiv spielen. 

Zusätzliche Kooperation mit Unterschützen 
Seit dem Herbst 2013 haben wir auch eine Kooperation mit Unterschüt-
zen in der Spielklasse U9. Dieser Schritt war notwendig, da bei dem Jahr-
gang 2005 und 2006 zu wenige Kinder in der SpG AVITA Therme für eine 
Mannschaftsbildung vorhanden waren. Die U9 Mannschaft ist somit unsere 
jüngste, welche bereits in einer Meisterschaft spielt. Und das durchaus er-
folgreich.   

Spielgemeinschaft NWZ Süd kooperiert mit SpG 

AVITA Therme 

Schnuppertraining für unsere Kleinsten im Frühjahr  
Es ist wieder soweit. Wir wollen im Herbst mit neuen Mannschaften starten. Deshalb findet im kommenden Frühjahr ein  Schnupper-
training für unsere Kleinsten statt. Alle Mädchen und Burschen der Jahrgänge 2007, 2008 und 2009 sind herzlichst eingeladen, bei ei-
nem spielerisch gestalteten Training teilzunehmen. Fußball verbindet, fördert die soziale Entwicklung und das Miteinander. Und verges-
sen wir nicht den gesundheitlichen Faktor des Sportes.  
Gerne können Sie Ihr Kind unverbindlich  für das Schnuppertraining anmelden. Sie werden sehen, wie schnell die Kinder den An-
schluss finden und sich für den Fußballsport  begeistern können.   Schreiben Sie an  Thomas.Baldauf@generali.at  (Leiter - NWZ Süd) 
oder bernd.kappel@kojnek.at (Leiter -  SpG AVITA Therme). Sie erhalten dann alle notwendigen Informationen für die weiteren Schrit-
te in schriftlicher Form.  Sie erreichen mich auch unter der Tel. Nr. 0676 8261 1199.      
Abschließend noch ein paar Worte zum Online Fußball. Sie finden die Nachwuchsmannschaften ONLINE unter WWW.BFV.AT 
In der Rubrik „Spielbetrieb“ können Sie alle burgenländischen Mannschaften inkl. Nachwuchs selektieren.   

 
Damit finden Sie die Spieltermine unserer Nachwuchsmannschaften.  Vielleicht sehen wir uns einmal bei einem Spiel.  

       mit sportlichen Grüßen  
             Thomas Baldauf  

U 9 

U 12 

U 10 

U 14 
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Liebe Gemeinde, 
in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung haben wir, die Damen-
mannschaft Bernstein, uns kurz vorgestellt. Jetzt möchten wir über 
die Erfolge/Ereignisse der letzten Zeit berichten. 
In den letzten 6 Monaten haben wir zweimal pro Woche brav trai-
niert und haben uns auf unser erstes Turnier, welches in der Sporthal-
le in Oberwart stattfand, vorbereitet. Die Damenmannschaften aus 
Siget und Goberling waren bei diesem Turnier unsere Gegner – lei-
der mussten wir uns zweimal geschlagen geben. Trotzdem gab es 
großes Lob von unseren Fans/Familien und unserer Trainer. Auch wir 
waren trotz zwei Niederlagen mit unserer Leistung sehr zufrieden. 
 
Am 22. 02. 2014 veranstalteten wir im Gasthaus Pannonia Roth ein 
Faschingsgschnas, bei dem es grandiose Kostüme, ausgezeichneten 
Musik-Mix von DJ H@bo und sensationelle Stimmung gab. Herzli-
chen Dank an alle Faschingsnarren für die tolle Party!!! 
Für die Zukunft haben wir vor, Trainingsspiele zu vereinbaren, leider 
können wir noch nichts Genaueres vorhersagen. Natürlich werden wir für diese Matches Werbung in der Gemeinde und auf 
unserer Facebook Seite (Damenmannschaft Bernstein) machen. Wir würden uns sehr darüber freuen, das eine oder andere Ge-
meindemitglied bei einem unserer Matches zu sehen. 

Damenmannschaft Bernstein 

 
Es ist soweit, König Fußball regiert wieder!  
Nach einer langen Winterpause bzw. langen Vorbereitungszeit für 
unsere Mannschaft beginnt die Frühjahrmeisterschaft mit dem Auf-
taktspiel am 8. März in Bad Tatzmannsdorf. Mit dabei sind auch ei-
nige neue Gesichter: Die Brüder Stelzer Philipp und Peter kamen 
aus Pilgersdorf, Michael Heidinger wechselte vom SV Stuben zum 
SV Bernstein. Weiters konnte auch Nikolaus Gala aus Unterschüt-
zen ausgeliehen werden. Markus Beigelbeck wurde als Ersatztor-
mann reaktiviert.  
Positiv zu erwähnen ist, dass alle Neuzugänge in Bernstein wohn-
haft sind. 
Trotz teilweise schlechter Witterungsbedingungen konnte sich unser 
Team bei reger Trainingsbeteiligung gut vorbereiten und freut sich 
auf die Rückrunde. 
Der SV SEAT Krug Bernstein nahm heuer auch wieder am Faschingsumzug teil. Spieler, Spielerinnen, Kantinendamen, Fans 
und Vorstandsmitglieder waren diesmal als Mönche und Nonnen unter der Obhut des Papstes unterwegs. 
Der Vorstand wünscht seinen Spielern einen guten und vor allem verletzungsfreien Start in die Frühjahrsmeisterschaft! 

SV            Krug Bernstein 

Du hast ein tolles, aufregendes, seltenes, oder auch historisches Foto  
von interessanten Motiven der Großgemeinde Bernstein? 
Sende es an das Gemeindeamt und nimm am Fotowettbewerb teil. 
Mail: b.laschober@bernstein.bgld.gv.at 
 

Themenbeispiele: Sport, Erholung, Freizeit, Tiere, Gebäude, alte Aufnahmen, Natur, Edelserpentin, Menschen, … 
Es winken tolle Preise (Gemeindegutscheine, Familiensaisonkarten für das Naturbad,….).  
Die besten Fotos werden im Rahmen des Adventmarktes am Madonnenschlössl ausgestellt und prämiert. 
Teilnahmebedingungen: 
Einsendeschluss: 30.09.2014 Die Teilnahme kann durch Einzelpersonen oder durch Gruppen erfolgen. Die eingereichten Fo-
tos können für Werbezwecke uneingeschränkt und kostenlos verwendet werden. Eine Barablöse ist ausgeschlossen.  

Fotowettbewerb „Bernstein im Bild“ 
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Freiwillige Feuerwehr Dreihütten 
Jahreshauptdienstbesprechung der Freiwilligen Feuer-
wehr Dreihütten 
Am 1. März fand die Jahreshauptdienstbesprechung der Frei-
willigen Feuerwehr Dreihütten im Gasthaus Ulreich-Roth in 
Rettenbach statt. Wie auch in den letzten Jahren konnte Orts-
feuerwehrkommandant Peter Fürst seine beinahe vollständige 
Mannschaft, sowie auch deren Partnerinnen sehr herzlich be-
grüßen. Man arbeitet bei den eigenen Veranstaltungen ge-
meinsam, also soll es beim gemütlichen Teil genauso sein. 
Dazu wurden die Ehrengäste, Bürgermeisterin Renate Habet-
ler, Bezirksfeuerwehrinspektor Adolf Fürst, Abschnittsbrand-
inspektor Peter Putz und die neue Ortsvorsteherin Petra Kato-
na sehr herzlich willkommen geheißen. 
Wie es bei der Jahreshauptdienstbesprechung so üblich ist, 
ließ man das Jahr 2013 Revue passieren. Gemeinsam wurde 
wieder sehr viel erreicht; zwei  Kirtage, ein Frühlingsball, 
Teilnahmen an der Atemschutzleistungsprüfung und dem Be-
werb um das Funkleistungsabzeichen um nur einige Aktivitä-
ten zu nennen. Auch wurde auf das Jahr 2014 voraus ge-
schaut welches wieder ein ähnlich intensives werden wird. 
Gemeinsam wird man die hoch gesteckten Ziele bestimmt er-
reichen, ist sich das Kommando einig. Als große Herausfor-
derung gilt die Ausbildung der Probefeuerwehrmänner, die 
durch die Umstellung auf die neue Truppmannausbildung im 
Land Burgenland auf neue Beine gestellt wurde. 
Natürlich wurden auch Beförderungen und Ehrungen im 

Rahmen der Jahreshauptdienstbesprechung vorgenommen. 
So wurde der Funkwart der Feuerwehr Dreihütten, Manuel 
Pichlbauer, zum Löschmeister befördert und für 30 - jährige 
Tätigkeit in der Feuerwehr bedankte sich der Ortsfeuerwehr-
kommandant bei Hauptlöschmeister Herbert Reichl. 
Abschließend wurden auch von den Ehrengästen die Leistun-
gen der Feuerwehr gewürdigt, die weit über den üblichen 
Feuerwehrdienst hinausgehen und aufzeigen, dass auch 
„kleine Feuerwehren“ eine Lebensberechtigung haben. Auch 
der Ortsfeuerwehrkommandant bedankte sich am Ende der 
Besprechung nochmals bei seinen Kameraden für die Leis-
tungen der Vergangenheit und ersucht auch weiterhin um ihre 
Unterstützung um die Zukunft der Feuerwehr Dreihütten zu 
sichern. 

Freiwillige Feuerwehr Stuben 
Die Freiwillige Feuerwehr Stuben freute sich heuer wieder 
daran, ein neues Feuerwehrmitglied in ihren Reihen begrüßen 
zu dürfen. PFM Mathias Baldauf ist ab 01.01.2014 aktives 
und engagiertes Mitglied im Feuerwehrdienst der FF Stuben. 
Weiters wurde PFM Christian Pertl ab Jahresbeginn vom Ju-
gendfeuerwehrmann in den aktiven Feuerwehrdienst beför-
dert. Bei diversen Übungen und Veranstaltungen konnten sie 
ihre Einsatzbereitschaft und ihr Engagement bereits unter Be-
weis stellen, und sind auch in der Wettkampfgruppe der FF 
Stuben tätig. Da die Anzahl der Vereine in der heutigen Zeit 
immer mehr wird, freut es uns besonders, dass unsere Jugend 
reges Interesse an einer freiwilligen Organisation wie der 
freiwilligen Feuerwehr hat. Mit Leidenschaft an die Aufga-
ben herantritt, und diese in den unterschiedlichsten Situatio-
nen meistert. 
Die Freiwillige Feuerwehr Stuben zählt zu den ältesten Feu-
erwehren im Lande und feiert heuer ihr 130-jähriges Be-
standsjubiläum. Aus diesem Grund findet von 14.-15. Juni 
2014 das traditionelle Feuerwehrfest beim FW-Haus in Stu-
ben statt. Am Samstag wird um 17:00 ein offizieller Festakt 
abgehalten. Die musikalische Begleitung durch die Blasmu-
sikkappelle Hochneukirchen wird im folgenden Heurigenbe-
trieb weitergeführt. Am Sonntag findet ein Frühschoppen mit 
musikalischem Rahmenprogramm statt. Alle Freunde der 
freiwilligen Feuerwehr Stuben sind  zu diesem Event bereits 
im Vorfeld sehr herzlich eingeladen. 
 

Am 01. Feber 2014 wurde die FF Stuben um 11:55 zu einem 
technischen Einsatz alarmiert. Es handelte sich am Einsatzort 
um eine Fahrzeugbergung im Ortsteil Kalteneck. Ein Privat 
PKW war aufgrund der winterlichen Fahrverhältnisse in den 
Straßengraben gerutscht. Einmal mehr leistete die installierte 
Berge-Seilwinde des TLF 3000 ausgezeichneten Nutzen, und 
somit konnte das Fahrzeug ohne weitere Schäden geborgen 
werden. Personenschaden gab es bei diesem Einsatz zum 
Glück keinen. 
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Freiwillige Feuerwehr Bernstein 
Jahresabschlussfeier und Jugend 
Im Rahmen der Jahresabschlussfeier wurden an die Jugend-
feuerwehrmitglieder neue Jacken verteilt. 

Derzeit bereitet sich die Jugendfeuerwehr auf den kommen-
den Wissenstest vor. Interessierte können jederzeit der Ju-
gendfeuerwehr beitreten. 
Einsätze 
In der Nacht von 25. auf 26. Feber wurden wir von der Feuer-
wehr Holzschlag um 02.27 Uhr zu einer Traktorbergung auf 
die B50, Bereich Tankstelle Kappel in Weißenbachl nachalar-
miert. Ein Traktorgespann war aus unbekannter Ursache um-
gestürzt und die beiden Fahrer verletzt worden. Die Feuer-
wehr Holzschlag stand bereits seit ca. 23.30 Uhr im Einsatz 
und hatte die beiden Verletzten bereits an den Notarzt und das 
Rote Kreuz übergeben. Zusammen mit der Feuerwehr Gün-
seck konnte auch der Traktor geborgen und auf einem nahen 
Parkplatz abgestellt werden. 
Für die Bergung des mit Strohballen beladenen Anhängers 
wurden wir nachalarmiert. Zusammen mit den Feuerwehren 

Holzschlag und Günseck gelang es mit vier Seilwinden den 
umgestürzten Anhänger wieder auf die Räder zu stellen. 
Wir waren mit dem Tanklöschfahrzeug, dem Rüstlöschfahr-
zeug und sieben Mann im Einsatz. Nach ca. einer Stunde 
konnten wir wieder ins Feuerwehrhaus einrücken und die 
Einsatzbereitschaft herstellen. 
Ball 2014 
Am Samstag, den 4. Jänner fand im Gasthaus Roth unser all-
jährlicher Feuerwehrball statt. Neben einigen Gästen aus 
Bernstein konnten auch die Kameraden aus Dreihütten, Stu-
ben und Rettenbach begrüßt werden. 
Da in den letzten Jahren leider der Zuspruch zu dieser Veran-
staltung immer weniger wurde, kamen wir nach langen Über-
legungen und Diskussionen zum Entschluss ab 2015 keinen 
Ball mehr abzuhalten.  
Jahreshauptdienstbesprechung 
Am Samstag, dem 8. März fand unsere diesjährige Jahres-
hauptdienstbesprechung statt. Ortsfeuerwehrkommandant 
HBI Ing. Bernhard Weber konnte neben den zahlreich er-
schienenen Feuerwehrmitgliedern, auch Bürgermeisterin Re-
nate Habetler und Vizebürgermeister Ing. Markus Zettel, so-
wie Abschnittsbrandinspektor ABI Peter Putz herzlich begrü-
ßen. 
 Im Anschluss an die Begrüßung folgte ein Rückblick auf das 
Jahr 2013. Der Kommandant und der Verwalter/Kassier be-
richteten ausführlich über die geleisteten Einsätze, Übungen, 
Bewerbe, sonstigen Aktivitäten sowie die aufgewendeten Fi-
nanzmittel. Besonders hervorgehoben wurden die Lehrgänge 
in denen sich die Feuerwehrkameraden in ihrer Freizeit an 
der Landesfeuerwehrschule weitergebildet haben, sowie die 
29 Einsätze mit insgesamt 330 Einsatzstunden. Im Vergleich 
zum Jahr 2012 gab es ein Minus von 7 Einsätzen. 
 Den Abschluss bildete eine Vorschau auf das kommende Jahr 
und die Ansprachen der Gemeindvertreter, sowie von ABI 
Putz. 
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Bedürfnisse der Jugend  

erheben – planen -  

umsetzen 
 

Um für die Jugend von Bernstein die richtigen Angebote zu 
entwickeln, laden die Verantwortlichen der im Gemeinderat 
vertretenen Parteien alle Jugendliche ein, in Ihren Kreisen 
eine Diskussion zu starten, bei der Wünsche formuliert und 
gewichtet werden. 

Diese Wünsche tragen Sie dann an die Gemeinde heran. 

E-Mails unter Jugendanliegen@bernstein.bgld.gv.at  
Wünsche und Anregungen können natürlich auch via Face-via Face-via Face-via Face-
bookbookbookbook an die Jugendgemeinderätin RalucaRalucaRalucaRaluca----Dana Panc Dana Panc Dana Panc Dana Panc über-
mittelt werden. 

Nehmen Sie die Einladung an und arbeiten Sie  an der Zu-

kunft der Jugend in der Großgemeinde Bernstein mit! 

Taxigutscheine 
 

Taxigutscheine sind im Gemeindeamt zum Preis von Taxigutscheine sind im Gemeindeamt zum Preis von Taxigutscheine sind im Gemeindeamt zum Preis von Taxigutscheine sind im Gemeindeamt zum Preis von 
€    2,50 erhältlich. Sie haben einen Wert von 2,50 erhältlich. Sie haben einen Wert von 2,50 erhältlich. Sie haben einen Wert von 2,50 erhältlich. Sie haben einen Wert von €    5,5,5,5,--------    
und sind bei jedem burgenländischen Taxiunterneh-und sind bei jedem burgenländischen Taxiunterneh-und sind bei jedem burgenländischen Taxiunterneh-und sind bei jedem burgenländischen Taxiunterneh-

men einzulösen.men einzulösen.men einzulösen.men einzulösen.    

Geschenkgutscheine 
 

Im Gemeindeamt kann man Geschenkgut-
scheine  
erwerben, die in jedem Gewerbebetrieb der 
Großgemeinde eingelöst werden können. 



Bienenzuchtverein Bernstein und Umgebung 
Bienen-Rettung  -  einmal  anders! 
Eine Überraschung erlebte Hr. Janisch Walter, als er im Wald 
neben Stuben einen Kirschbaum fällte.  
Darin hatte ein Bienen-
schwarm ein Neues Zu-
hause gefunden. Am 
4.1.2014 verständigte er 
Hr. Heinzel, der brachte 
den „Bienenstamm“ = 
Klotzbeute  zu seinem 
Bienenstand nach Bern-
stein. Nach einer Varroa-
behandlung kann jetzt 
der Frühling kommen. 
Interessierte können die 
Bienen im Frühjahr besichtigen. 
DIE BIENENZUCHT IN ZUKUNFT !!! 
In Tausenden von Jahren ist es der Menschheit nicht gelun-
gen, der Biene ihre Freiheit zu nehmen. 
Nach wie vor ist sie trotz der Haltung und Pflege durch den 
Imker ein Wildtier geblieben (Gott sei Dank). 
Durch die Einschleppung der Varroamilbe ist die Biene auf 
uns Imker angewiesen. 

Ohne unsere fürsorgliche Pflege würde die Biene heute durch 
die Milbe mit großer Wahrscheinlichkeit 
aussterben. Wir werden damit immer mehr vom Bienenhalter 
zu „Bienen-Erhaltern“. 
Dieser Verantwortung ist sich die Imkerschaft bewusst. 
Daher sind auch wir bemüht, die Varroamilbe mit erlaubten 
bzw. zugelassenen biologischen Behandlungsmitteln und Me-
thoden zu bekämpfen, um keine Rückstände in unseren wert-
vollen Bienenprodukten zu haben. 
Der gegebene Urzustand der Produkte muss erhalten werden. 
Mit natürlichen Säuren und ätherischen Ölen sind wir hier 
auf einem sehr guten Weg im Dienste unserer Bienen und der 
Umwelt. 
 „Mit dem Kauf von heimischem Bienenhonig fördern Sie 
nicht nur die Bienenzucht, 
 sondern garantieren auch den Fort-
bestand von Millionen von Wildpflan-
zen“ 
Denn: „ Honig kann man importieren, 
Bestäubung nicht!“ 
Frohe Osterfeiertage wünschen die Im-
ker/Innen  
des BZV. für Bernstein und Umgebung 
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Der Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein stellte während 
der Adventzeit beim jeweiligen Adventfenster eine Spenden-
box auf. Die Mitwirkenden boten unterschiedlich Speisen 
und Getränke gratis an. Hier hatte man auch Zeit für  ein ge-
mütliches Plauschen. 
Auch die Gemeinde und die Kath. Frauenrunde beteiligten 
sich mit einer Spende. Mit dem Geld wurden elektrisch be-
triebene Betten angeschafft. Personen, die solche Pflegebet-
ten benötigen, wenden sich bitte an den Gewerbeverein oder 

an die Gemeinde. 
In der Großgemeinde Bernstein wird bereits ein solches Bett 
in Anspruch genommen. Ein großer Dank also an alle Gestal-
ter der Adventkästchen und den Spendenfreudigen. 

Am Faschingdienstag war es wieder so weit. Die Zeit der 
Narren erreichte seinen Höhepunkt. So auch in Bernstein. 
Erstmals gab es ein vorgegebenes Motto,  „Harry Potter“ wer 
wollte, konnte sich diesem  anschließen. Auch heuer waren 
wieder tolle Gruppen und Kostüme zu bewundern. 
Nach der Begrüßung der einzelnen Gruppen wurde am 
Hauptplatz ausgelassen gefeiert. Traditionsgemäß ging es 
dann weiter ins „Haus Bernstein“, wo die älteren Menschen 
bereits auf den Faschingszug warteten. 
An dieser Stelle, recht herzlichen Dank für die gute Bewir-
tung im „Haus Bernstein“. Danach ging es  weiter zu den 
Gastronomiebetrieben, wo der Fasching noch ausgiebig  
gefeiert wurde. 



Neuigkeiten aus Redlschlag 

4. Weiberball 4. Weiberball 4. Weiberball 4. Weiberball ––––    Dirndlschaft RedlschlagRedlschlagRedlschlagRedlschlag    

Am 15.02.2014 fand zum 4. Mal der traditionelle Weiber-
ball im Gasthaus Servus in Redlschlag statt. Jedes Jahr 
wird mit dieser Veranstaltung die Faschingszeit in 
Redlschlag eröffnet. Zahlreiche maskierte Besucher und 
Besucherinnen sorgten für eine tolle Stimmung und feier-
ten bis in die frühen Morgenstunden. Für musikalische Un-
terhaltung sorgte „Der Zieh-Harmoniker“. Die Dirndlschaft 
Redlschlag bedankt sich bei allen Unterstützungen bezüg-
lich Plakate, Lose und Tombolapreise und freut sich schon 
auf das 5. Weiberball 2015! 

Dirndlschaft REDLSCHLAG 
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Freiwillige Feuerwehr REDLSCHLAG 

Am 31.01.2014 fand die Jahreshauptdienstbesprechung der FF-Redlschlag im GH Zapfel statt. OBI Ing. Andreas Fleck konn-
te zahlreich Ehrengäste darunter BGM Renate Habetler, ABI Peter Putz, VBGM Ing. Markus Zettl, OV Wilhelm Böhm und 
Ehrenkommandant OBI Helmut Wiesinger begrüßen. 
Nach dem Rückblick auf das abgelaufene Jahr 2013 und der Vorschau auf 2014 wurde seitens der Ehrengäste die hohe 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr gelobt. Weiters wurde seitens der Gemeindevertretung weiterhin die bestmögliche finan-
zielle Unterstützung zugesichert. OBI Fleck bedankt sich bei der Gemeinde für die Aufbringung der beträchtlichen finanziel-
len Mittel und versicherte, dass die Feuerwehr Redlschlag weiterhin bestmögliche Arbeit leisten wird. 
Im letzten Monat musste die FF Redlschlag zu drei technischen Einsätzen ausrücken. Dabei mussten vorwiegend verunfallte 
Fahrzeuge geborgen sowie Baum und Astteile von den Straßen entfernt werden. 

1000€ für den Sterntalerhof1000€ für den Sterntalerhof1000€ für den Sterntalerhof1000€ für den Sterntalerhof    
Zur Adventzeit war es für die Dirndlschaft Redlschlag mög-
lich, einen Verkaufsstand im Zuge der Adventfeier des Ver-
schönerungsvereins Redlschlag zu Gunsten des Sterntalerho-
fes in Kitzladen zu organisieren. Selbst gebastelte Advent-
kränze, Kerzen  und Kochbücher wurden mit viel Eifer ver-
kauft. Die Idee wurde von der Ortsbevölkerung herzlich an-
genommen und so konnten 1000€ eingenommen werden.  
Am  13.01.14  fand 
die Spendenübergabe 
statt. Eine Führung 
durch das gesamte 
Areal gab den Mäd-
chen einen Einblick 
in den Alltag am 
Sterntalerhof und hat 
damit bestätigt, dass 
ein Verkauf auch zur 
Weihnachtszeit 2014 
stattfinden wird. 
Die Dirndlschaft 
Redlschlag bedankt 
sich recht herzlich beim Verschönerungsverein Redlschlag, 
der ihnen den Verkaufsstand ermöglichte und auch bei allen 
Käuferinnen und Käufern, die sie bei ihrem Engagement  
unterstützt haben.  



Evangelische und Katholische  

Pfarrgemeinde Bernstein 
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19. Relaschloa Heanznfosching19. Relaschloa Heanznfosching19. Relaschloa Heanznfosching19. Relaschloa Heanznfosching    

Am Faschingssamstag veranstaltete die Burschen-

schaft Redlschlag den 19. Relaschloa Heanznfo-

sching. Auch die SGR war zahlreich vertreten. Wir 

bedanken uns recht herzlich bei der IKBR, bei der 

Ortsfeuerwehr Redlschlag und bei allen Teilneh-

mern und Gästen für das gelungene Fest. 

Spielgemeinschaft Redlschlag 

Sportler PreisSportler PreisSportler PreisSportler Preis----Schnapsen 2014Schnapsen 2014Schnapsen 2014Schnapsen 2014    

Am Freitag den 21.02.2014 veranstaltete die Spiel-

gemeinschaft Redlschlag das alljährliche 

Preisschnapsen. Wir bedanken uns recht herzlich bei 

allen Teilnehmern, bei allen Sponsoren der Haupt- 

und Sachpreise und gratulieren allen Gewinnern. 

Ägypten war das Gastgeberland des diesjährigen Weltgebetstages 
der Frauen, zu welchem die Frauen der katholischen Frauenrunde 
und des evangelischen Frauenkreises am 7. März in den evangeli-
schen Gemeindesaal einluden.  
Das Thema „Ströme in der Wüste“ wurde von ägyptischen Chris-
tinnen gewählt, die nach dem „Arabischen Frühling“ voller Hoff-
nung auf eine bessere, friedvollere und gerechtere Zukunft mit 
dem Zusammenstellen der Liturgie begannen. 
SRin Gerlinde Adorjan-Knotek stellte uns das Land und die Le-
benssituation der Menschen vor, Kuratorin Elisabeth Renner über-
nahm die Auslegung des Predigttextes. 
Wir danken für die Kollekte, die in Frauenförderungsprojekte  
investiert wird. 
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Im Frühling werden wir wieder aktiv durchstarten! 
Beginn ist die Vollversammlung mit Neuwahl im Gh. Bock am 4. April 
um 19:00 Uhr. 
Die alljährliche Flurreinigung ist für 12. April angedacht,  mit Treffpunkt  
8:30 Uhr Schihütte – Jause inklusive! Bitte um zahlreiches Kommen  der 
sauberen Umwelt, sowie des optischen Erscheinungsbildes der Ortschaft  
zuliebe. 
Voraussichtliches Blumensetzen erstmals am Samstag den 10. Mai 9:00 
Uhr am Sulzplatz.. Bei Schlechtwetter (Eisheilige) verschieben wir den 
Termin um eine Woche. 
Unser Jahres- Highlight, das 12. Sulzfest findet wie gewohnt am Pfingst-
samstag dem 7. 6. statt! Wir freuen uns auf euer Interesse und an der 
Mithilfe an allen Veranstaltungen! 

Verschönerungsverein  Rettenbach 

Mit den beiden Neujahrskonzerten in der NMS Bernstein er-
öffnete der Musikverein das Jahr 2014. Zahlreiche Zuhörer 
an den beiden Aufführungstagen konnten ein von Kapell-
meister Christian Schranz zusammengestelltes, kurzweiliges 
Programm verfolgen. Speziell die Konzertstücke mit Solobe-
gleitung waren ein wahrlicher Ohren- als auch Augen-
schmaus. Am Xylophon glänzte Solist Stefan Grangl mit 
übernatürlich flinken Händen, beim Solostück für 3 Posaunen 
präsentieren sich unüberhörbar Stephanie Schranz, Manfred 
Roth und Adolf Karner. 

Der blasmusikalische Nachwuchs, die „Edelserpenteenies“ 
wurden offiziell vorgestellt, eine neue Maketenderin 
(Michelle Ulreich) in den Spiel- und Fasslbetrieb aufgenom-
men und auch treu gediente MusikerInnen (Alice Marth, Me-
lanie Weber, Alexander Nuschy, Christoph Schranz) für lang-
jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Am Musikerball Ende Jänner im GH Pannonia Roth amüsier-
ten sich die Ballbesucher mit den abwechslungsreichen Mu-
sikrichtungen der Trenktörl Musikanten und auch mit der 
Schauspieltruppe der Mitternachtseinlage. Beim „Dinner for 
One“, Edition Bernstein, mit Miss Sophie und Butler James 
konnten als „nicht anwesende Gäste“ illustre Persönlichkei-
ten aus Bernstein bewundert werden. Die darauf folgenden 
„Gipsy Kings“ verzauberten das Publikum mit rasanten Gi-
tarrenklängen, die heißen Flamencotänzerinnen verwandelten 
den Ballsaal in einen brennenden, spanischen Tanzboden. Bis 
in die frühen Morgenstunden mit dem abschließenden Frühs-
tück konnte eine rauschende Ballnacht gefeiert werden. 

Bei den beiden Faschingsumzügen in Redlschlag und Bern-
stein waren wieder jeweils eine Spielordnung des Musikver-
eins zum Narrenspielen bereitgestellt. 
Ein herzliches Dankeschön geht diesmal an zwei aktive Mu-
siker für die Einladung zu deren runden Geburtstagen. Am 
Silvesterabend durfte der MV mit Reinhard „El Mexico“ 
Gross zu seinem Runden den Jahreswechsel in Stuben feiern. 
Mit Heisi „Russkaia Studenska“ Grangl wurde am Madon-
nenschlössl ebenfalls ein lustiges Jubiläum zelebriert. 
In den vergangenen Wochen hat bereits die intensive Proben-
arbeit für das bevorstehende Konzertwertungsspiel im April 
in Oberwart begonnen. Mit zwei anspruchsvollen Stücken 
will der Musikverein seinem hohen Leistungsanspruch ge-
recht werden und in der Oberstufe „C“ eine möglichst hohe 
Punktewertung erspielen. 
Auch das Nachwuchsorchester, die „Edelserpenteenies“ hat 
die Probenarbeit aufgenommen, da ebenfalls im April ein 
Konzert des Bezirksjugendorchesters stattfinden wird. Zum 
ersten Mal werden dann unsere Youngsters in dieses En-
semble aufgenommen, wo sie dann ihre Spielfähigkeiten prä-
sentieren wollen. 

Musikverein „Edelserpentin“ Bernstein 
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Neues aus dem Felsenmuseuem: 
 

Bald ist es soweit! Der neu errichtete Museumstrakt mit weiteren Ausstellungen wird in Kürze fertiggestellt.  
Aus diesem Anlass gibt es am Freitag, 11. April 2014 im Felsenmuseum  von 9:00 bis 18:00 Uhr den Tag der offenen Tür.  
·      Otto Potsch – Lebenswerk 
Noch nie gezeigte Werke vom Künstler und Bildhauer Otto Potsch  –  ein Querschnitt seiner künstlerischen Laufbahn  
·      Edelserpentin-Sammlung 

Einzigartige Exponate aus dem vorigen Jahrhundert – hergestellt von den ortsansässigen Edelserpentinwerkstätten 
 

Sonderausstellung: 
Der Bernsteinmagier – Faszinationen im Bernstein 

Fotografien von Bernstein mit seltenen und wertvollen Inklusen (vor 40 Mill. Jahren im flüssigem Harz eingeschlossene Insek-
ten, Farne, Pflanzenreste, Tautropfen) in außergewöhnlicher Darstellung 

 
Der Sonderausstellungsraum soll jährlich mit neuem Leben gefüllt werden. Es können sich dort auch darstellende und bilden-

de Künstler, Vereine, etc. präsentieren. 
 

Wir bitten um Verständnis, dass es in Zukunft nur ein Mal im Jahr -  am 4. Dezember, Heilige Barbara – freien Eintritt  
ins Museum geben wird. 

Ein im Jahre 1744, hauptsächlich aus Tannen und Lärchen gehackt und gezimmerter Schüttkasten (Getreidespeicher) beim 
„BIRNBAUER“ in Aigen bei Kirchschlag im Ausmaß von etwa 5,5 x 8 Metern hatte nach über 250 Jahren in seiner Bestim-
mung ausgedient. Der Unterteil war Abstellraum für landwirtschaftliche Geräte wie zum Beispiel Pflug und Egge, der Oberteil 
diente als Trockenraum für Getreide. Unterhalb des Giebels hing an Stricken ein Fleischkasten zur Aufbewahrung von Ge-
selchtem, Fleisch und Wurstwaren in Lufttrocknung. Nachdem der Entschluss gefasst war, dieses bäuerliche Kulturgut zu er-
halten, wurde der Schüttkasten unter Mithilfe eines erfahrenen Zimmerermeisters Balken für Balken nummeriert, abgetragen, 
verladen und nach dem Transport in Bernstein zwischengelagert und unweit unseres Wohnhauses, so weit wie möglich origi-
nalgetreu wieder errichtet. Neben dem Schüttkasten legten wir einen Bauerngarten mit Blumen, Gemüse und Kräutern an. 
Der alte Schüttkasten direkt am ALP – PANNONIA – Weitwanderweg gelegen kann als  bewohnbares Ferienhaus genützt wer-
den und es ist daran gedacht, diesen kurzzeitig an Urlauber oder Wanderer zu vermieten. 
Am Samstag, den 14.09.2013 wurde der Schüttkasten im Rahmen einer Einweihungsfeier seiner Bestimmung übergeben. Am 
 Freitag, den 27.09.2013  filmte der ORF und brachte einen Beitrag in „Burgenland Heute“ . In der Weihnachtsausgabe des 
„Boten aus der Buckligen Welt“ erschien ebenfalls ein Artikel über den Schüttkasten. 

Wir haben uns mit diesem Werk einen Traum verwirklicht und einen kleinen Beitrag zur Ortsbildgestaltung in Bernstein beige-
tragen. Wir benützen dieses alte, ehrwürdige Gebäude alleine oder im Kreis von Freunden – für uns ein Ort der Ruhe und Ent-
spannung! 
Möge der alte Schüttkasten an seinem neuen Ort viele Menschen durch seinen Anblick erfreuen und an vergangene Zeiten bäu-
erlicher Kultur erinnern! 

MEICHENITSCH Hannelore und Josef 

1744 - 2012 2014 2014 2014 2014 ----     



Pensionisten Bernstein 
Bei der am 19.2.2014 in Redlschlag GH SERVUS abgehaltenen Generalversammlung des PVÖ OG-Bernstein wurde folgen-
der Vorstand neu gewählt: 
  
Obmann: Koch Gerhard 
  Stv.: Kappel Erwin 
  
 Organisator: Hettlinger Hans 
 Kontrolle 
Obmann: Renner Adolf 
Klein Josef, Exler Hermine, Marth Robert 
 Betreuer: Herman Johann, Kappel Anna, Kappel Eleonora, Klein Ella, Krug Johanna, Spiesz Waltraud, Zumann Johanna 

 
Im Beisein des BO Goger Hans  konnten zahlreiche 
langjährige Mitglieder geehrt werden: 
  
Beiglböck Berta, Böhm Emilie, Fleck Hilda, Früh-
wirth Anna, Habetler Adolf, Hatvan Anna, Kappel 
Agnes, Kappel Berta, Kappel Karl-Heinz, Kappel 
Eleonora, Kappel Hilda (Bernstein), Kappel Hilda 
(Redlschlag), Kappel Otto, Kappel Theresia, Klang 
Maria, Klein Ella, Krug Johanna, Pratscher Adolf, 
Pratscher Irma, Renner Irma, LR aD. Schmidt Josef, 
Zumann Johanna, Puhr Inge. 
Der Vorstand gratuliert den Geehrten.  
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Kassier: Schranz Wilhelm 
 Stv.: Laschober Helmut  
 Stv.: Kappel Karl-Heinz 

Schriftführer :  Schönfeldinger Harald 
 Stv.:  Hettlinger Hans 

Pensionistenverband 

Rettenbach - Stuben 

 
Einen unterhaltsamen Faschingsnachmittag mit Musik und 
Tanz genossen die Pensionisten aus Rettenbach und Stuben im 
Gasthaus Bock in Rettenbach. 

Wir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlich    
 
Zum 97. Geburtstag 
Kühnöhl Rosa, Bernstein, am 27.04. 
 

Zum 93. Geburtstag 
Kainz Maria, Redlschlag, am 13.05. 
 

Zum 92. Geburtstag 
Helmer Johanna, Bernstein, am 02.05. 
Schranz Johann, Bernstein, am 23.05. 
 

Zum 90. Geburtstag 
Schranz Luise, Stuben, am 05.04. 
Schmidt Maria, Bernstein, am 05.06. 
Artner Hedwig, Stuben, am 08.06. 
 

Zum 85. Geburtstag 
Dorner Gisela, Redlschlag, am 06.04. 
Kappel Ernestine, Stuben, am 06.04. 
Haumer Eltrude, Bernstein, am 14.04. 
Schermann Ludwig, Bernstein, am 15.05. 
Baldauf Johann, Stuben, am 24.05. 
 

Zum 80. Geburtstag 
Puhr Frieda, Stuben, am 06.05. 
Kappel Erich, Redlschlag, am 23.06. 
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Zum 75. Geburtstag 
Fleck Hilda, Bernstein, am 04.04. 
Bock Helga, Rettenbach, am 16.04. 
Müllner Erntraud, Rettenbach, am 24.04. 
Spiesz Maria, Bernstein, am 27.05. 
Schorf Herta, Bernstein, am 05.06. 
Eichberger Edith, Bernstein, am 09.06. 
Artner Elfriede, Stuben, am 24.06. 
Pratscher Hermann, Redlschlag, am 29.06. 
 

Zum 70. Geburtstag 
Reinisch Erwin, Bernstein, am 05.05. 
Lehner Margarete, Bernstein, am 07.05. 
Puhr Hans, Bernstein, am 07.05. 
Karner Werner, Bernstein, am 19.05. 
Gross Elfriede, Stuben, am 05.06. 
 

Zum 65. Geburtstag 
Milutinovic Jovanka, Bernstein, am 12.04. 
Skazel Irmgard, Stuben, am 19.04. 
Baldauf Gerlinde, Stuben, am 20.04. 
Leyrer Hans Karl, Rettenbach, am 24.04. 
Fleck Walter, Stuben, am 25.04. 
Schermann Renate, Bernstein, am 01.05. 
Marth Hannelore, Bernstein, am 06.05. 
Krug Gertraud, Bernstein, am 12.06. 
Bogomolov Leonid, Bernstein, am 25.06. 
 

Zum 60. Geburtstag 
Ehrnhöfer Hilda, Rettenbach, am 07.04. 
Ringhofer Otto, Dipl. Ing., Bernstein, am 15.04. 
Burgstaller Hermann, Mag., Bernstein, am 03.05. 
Schwarz Degenhard, Dreihütten, am 05.05. 
Marinelos Carmen, Redlschlag, am 07.05. 
Ulreich Maria, Dreihütten, am 09.05. 
Baldauf Hans-Peter, Mag., Bernstein, am 13.05. 
Steiner Theresia, Stuben, am 03.06. 
Udvaros Walter, Rettenbach, am 27.06. 
 

Zum 55. Geburtstag 
Kirnbauer Christine, Dreihütten, am 10.04. 
Nikischer Hermine, Redlschlag, am 13.04. 
Wilfinger Hans, Rettenbach, am 30.04. 
Puhr Adolf, Redlschlag, am 05.05. 
Gesslbauer Wilhelm, Bernstein, am 19.05. 
Bock Miriam, Bernstein, am 04.06. 
Kirnbauer Kurt, Dreihütten, am 13.06. 
Lukschander Rudolf, Bernstein, am 22.06. 
Rubendunst Herta, Bernstein, am 22.06. 
Kappel Eduard, Rettenbach, am 27.06. 
 

Zum 50. Geburtstag 
Zumpf Gerhard, Bernstein, am 01.04. 
Strohkendl Silvia, Rettenbach, am 06.04. 
Simon Reinhard, Rettenbach, am 12.04. 
Roth-Spiesz Silvia, Bernstein, am 18.04. 
Böhm Manfred, Bernstein, am 29.04. 
Kaipel Hannelore, Redlschlag, am 11.05. 
Zumpf Josef Ing., Rettenbach, am 20.05. 
Breitenfelder Gottfried, Dreihütten, am 22.05. 
 

Silberne Hochzeit 
Schranz Christian u. Ingeborg, Stuben, am 26.05. 
 

Böhm Wilhelm u. Klaudia, Redlschlag, am 09.06. 
 

Goldene Hochzeit 
Kappel Herbert Mag. u. Herta, Redlschlag, am 09.05. 
 

Kappel Rudolf u. Elfriede, Bernstein, am 23.05. 
 

Eiserne Hochzeit: 
Kirnbauer Johann u. Paula, Bernstein, am 14.04. 
 

 
Sollten Sie gegen eine Veröffentlichung Ihres Jubi-
läums in der Gemeindezeitung oder in den Medien 
sein, teilen Sie das bitte am Gemeindeamt mit. 

Sprechtag der  
Volksanwaltschaft 

 

Dr. Gertrude Brinek 
 

Bezirkshauptmannschaft Oberwart,  
Montag 07. April 2014 

14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Anmeldung erforderlich: 
0800 223 223 131 

Wir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlich    

 

Verstorben sind: 
 

Pratscher Herta, Redlschlag, im 74. Lebensj. 
Wagner Walter, Rettenbach, im 79. Lebensj. 
Kappel Maria, Bernstein, im 92. Lebensj. 
Hatvan Anna, Bernstein, im 97. Lebensj. 
Artner Eduard, Stuben, im 83. Lebensj. 

Geburten: 
 

Pichler Elias, geb. am 21.01.2014 
Pichler Michael u. Pichler-Puhr Daniela, Redlschlag 



Gemeindenachr ichten  Se ite 23 

WOCHENENDDIENSTE  DER  ÄRZTE  
        April:  
  6.   Dr. Windisch 
13.   Dr. Kraus 
20./21.   Dr. Wagner 
27.   Dr. Verhas 

        Mai:  
  1.   Dr. Windisch 
  4.   Dr. Wagner 
11.   Dr. Windisch 
18.   Dr. Kraus 
25.   Dr. Wagner 
29.   Dr. Verhas 

  Juni:  
  1. Dr. Windisch 
  8./9.   Dr. Kraus 
15. Dr. Verhas 
19. Dr. Wagner 
22. Dr. Windisch 
29. Dr. Verhas 

Terminänderungen 
können  

jederzeit möglich sein. 

Telefonnummern:Telefonnummern:Telefonnummern:Telefonnummern:    
 

Dr. Wagner: 03354/6525 

Dr. Windisch: 03355/2616 

Dr. Kraus:  03354/6323 

Dr. Verhas:  03355/2642 

AMTSTAGE  
Öffentlicher Notar  

Dr. Kurt Lehner & Mag. Robert Bencsics 

Nach Voranmeldung im Gemeindeamt, Nach Voranmeldung im Gemeindeamt, Nach Voranmeldung im Gemeindeamt, Nach Voranmeldung im Gemeindeamt,     

jeweils ab 10.30 Uhrjeweils ab 10.30 Uhrjeweils ab 10.30 Uhrjeweils ab 10.30 Uhr    
 

TermineTermineTermineTermine::::    
    

24. April24. April24. April24. April    

22. Mai22. Mai22. Mai22. Mai    

26. Juni26. Juni26. Juni26. Juni    

SPRECHTAGE  WOHNBAUFÖRDERUNG  
 

In der BH Oberwart  werden vom Amt der Bgld.  
Landesregierung Abt. Wohnbauförderung  

jeweils von 09.00 bis 11.30 Uhr Sprechtage  
abgehalten. 

Nächste Termine:  
 

16. April 
14. Mai 
04. Juni 

PensionsversicherungsanstaltPensionsversicherungsanstaltPensionsversicherungsanstaltPensionsversicherungsanstalt    
    

Sprechtage: 
Jeden Montag und Mittwoch 8.00 bis 14.00 Uhr  und 

jeden Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr  

finden die Sprechtage in der Kammer für Arbeiter und 

 Angestellte,  

Lehargasse 5, 7400 Oberwart statt. 

Sozialversicherungsanstalt der BauernSozialversicherungsanstalt der BauernSozialversicherungsanstalt der BauernSozialversicherungsanstalt der Bauern    
 

Landwirtschaftl. Bezirksreferat 

Prinz Eugen-Straße 7 

von 08.00 Uhr bis 11.00  und 13.00 bis 15.00 Uhr 
 

    
    

Sprechtag Mag. Christoph Lidy, RechtsberaterSprechtag Mag. Christoph Lidy, RechtsberaterSprechtag Mag. Christoph Lidy, RechtsberaterSprechtag Mag. Christoph Lidy, Rechtsberater    

Mittwoch, 24. April 10.30 Mittwoch, 24. April 10.30 Mittwoch, 24. April 10.30 Mittwoch, 24. April 10.30 ----    12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr    

KR IEG SOPFER -  UND   
BEH INDERTENVERBAND  

 

Sprechtage 1. Halbjahr 2012 
Jeden 3. Montag im Monat,  

09.00 - 10.30 Uhr 
Stadtcafé Gamauf, 7400 Oberwart, Wr. Straße 3 

AltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrum    
 

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:     
April April April April ----    Nov.Nov.Nov.Nov.        jeden Samstag, 09.00 jeden Samstag, 09.00 jeden Samstag, 09.00 jeden Samstag, 09.00 ----    16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr    
    

Mai Mai Mai Mai ----    Sept.:Sept.:Sept.:Sept.:    jeden 1. und 3. Mittwoch im Monatjeden 1. und 3. Mittwoch im Monatjeden 1. und 3. Mittwoch im Monatjeden 1. und 3. Mittwoch im Monat    

            von 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhr    

            (nur Entsorgung Grünschnitt)(nur Entsorgung Grünschnitt)(nur Entsorgung Grünschnitt)(nur Entsorgung Grünschnitt)    
 

Entsorgt werden kann: 

 Sperrmüll, Altholz, Eisen, Grünschnitt, Reifen 

 
Die Gemeinde Bernstein bittet um richtige Anliefe-
rung bzw. Trennung unten angeführter Materialien: 
Gras und Laub: alle krautigen Gartenabfälle, z.B. 
Grasschnitt, Laub, Stauden, Thujenschnitt, Strauch-
schnitt mit hohem Anteil an grünen Blättern etc. 
Strauchschnitt und Äste: holziger Baum- u. Strauch-
schnitt. Wurzelstöcke dürfen nicht unter andere 
Strauch- und Grünschnittabfälle gemischt werden. 
    

FettyFettyFettyFetty----KüberlKüberlKüberlKüberl    
Jeden Mittwoch von 13:00 bis 14:00 Uhr 

beim Feuerwehrhaus Bernstein im Hinterhof oder 

beim Altstoffsammelzentrum zu den Öffnungszeiten. 
 

Die Sperrmüllentsorgung darf nur mit durchsichtigen Die Sperrmüllentsorgung darf nur mit durchsichtigen Die Sperrmüllentsorgung darf nur mit durchsichtigen Die Sperrmüllentsorgung darf nur mit durchsichtigen 
Säcken erfolgen. Nur diese werden angenommen.Säcken erfolgen. Nur diese werden angenommen.Säcken erfolgen. Nur diese werden angenommen.Säcken erfolgen. Nur diese werden angenommen.    



Veranstaltungen April bis Juni 2014Veranstaltungen April bis Juni 2014Veranstaltungen April bis Juni 2014Veranstaltungen April bis Juni 2014    

April: 

05.04.  MV Edelserpentin Bernstein, Konzertwertung in der EMS Oberwart, Beginn 16.00 Uhr 

11.04.  Felsenmuseum Potsch, Tag der offenen Tür 

12.04.  GH Pannonia Roth, Degustationsmenü mit Weinbegleitung  

12.04. - 04.05. GH Pannonia Roth, FrühlingGenussWochen 

13.04.  Evang. Kirchengemeinde, Hölzerne Konfirmation, Beginn 09.00 Uhr 

13.04. - 23.04. GH Pannonia Roth, Lammspezialitäten 

17.04.  Evang. Pfarrgemeinde, Jugendgottesdienst, 20.00 Uhr 

18.04.  Evang. Pfarrgemeinde, Karfreitagsgottesdienst, 09.00 Uhr 

19.04.  IKB Redlschlag, Osterfeuer 

   Burschenschaft Stuben, Osterfeuer 

   Burschenschaft Bernstein, Osterfeuer 

20.04.  GH Bock, Rettenbach, Osterbrunch 

21.04.  Blutspenden beim GH Bock, Rettenbach 

   Evang. Pfarrgemeinde, Ostermontagsgottesdienst, Beginn 09.00 Uhr 

28.04. - 01.06. GH Pannonia Roth, Maibock - Spargel - Erdbeeren 

30.04.  FF Bernstein, Maibaumaufstellen, 18.00 Uhr beim Feuerwehrhaus 

   SPÖ Bernstein, Maibaumaufstellen u. Muttertagsfeier im GH Pannonia Roth, Beginn 14.00 Uhr 
 

Mai: 

01.05.  MV Edelserpentin Bernstein, Mai spielen in Bernstein, Beginn 07.00 Uhr 

   VV Redlschlag, Walk - Wanderung, Start 09.00 Uhr, GH Zapfel 

03.05.  MV Edelserpentin Bernstein, Mai spielen in den Ortsteilen, Beginn 07.00 Uhr 

   Krämermarkt in Bernstein 

   Evang. Pfarrgemeinde, Pfarrkränzchen im GH Ulreich, Rettenbach 

06.05.  Seniorenbund Bernstein, Muttertagsausflug 

09.05.  Muttertagsfeier der SPÖ Redlschlag, Beginn 18.00 Uhr 

11.05.  GH Bock, Rettenbach, Muttertagsbrunch 

17.05. - 18.05. Fleischerei Hatwagner, Paradiestage 

17.05.  FF Bernstein, Feuerlöscherüberprüfung 09.00 - 12.00 Uhr 
28.05.  FF Bernstein, Maibaumumschnitt, 19.00 Uhr 

29.05.  Evang. Pfarrgemeinde, Konfirmation, 09.00 Uhr 

31.05. - 01.06. Evang. Pfarrgemeinde, Gemeindeausflug nach Salzburg 
 

Juni: 

01.06. - 31.08. GH Pannonia Roth, Salat- u. Grillspezialitäten 

03.06.  Seniorenbund Bernstein, Bezirks- Seniorenwalfahrt nach Maria Bild 

07.06.  VV Rettenbach, Sulzfest, Beginn 16.00 Uhr 

08.06.  Burschenschaft Stuben, Maibaumumschnitt 

   GH Bock, Rettenbach, Vatertagsspecial 

   Evang. Pfarrgemeinde, Kirtag in Redlschlag, Beginn 14.00 Uhr 

09.06.  Evang. Pfarrgemeinde, Pfingstwandertag nach Stuben, 10.00 Uhr 

14.06. - 15.06. FF Stuben, 130 Jahrfeier, Festakt: Samstag, 17.00 Uhr 

14.06.  Krämermarkt in Bernstein 

   Evang. Pfarrgemeinde, Gustav Adolffest in Sopron 

22.06.  Evang. Pfarrgemeinde, Silberne Konfirmation 

27.06. - 29.06. SV Stuben, Sportfest 

28.06. - 20.07. GH Pannonia Roth, SommerGenussWochen  


